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Berlin vo'n t' April. ,

Se. Kö igl. Ma'estäl da .» den d»?her»g-n Kam- 
mergeri ore Rath Sch sse zum Geheimen Ober-Lr,- 
hunal^R lv zu ernennen gerubet.

Seine Majestät der König dab-r. geruhet den Com- 
mer^n- ""d Admiral-ra s Narh MerlenS zu KSn'gs. 
berg in Preußen auch- ,um Sladt-^ustiz-Ralh bei dem 
Stadtgerichte da»e!bst ;u ernenne".^Des Königs Ma estät-ba"en allergnäd.gst «erubet, 
die bisherigen oußero, eewUcde" Proless^ K 
niU. mediz nisch chi vrg'sch-" . '
Kluge U"d Dr. Osan», Mittelst Allerhöchster Kav,< 
nets-r)rdre vom 2r. v M , ordentlichen Profess»' 
ren bei der genannten Lehr-Anstalt zu ernennen.

Von der Moldauischen Gränze, 
vom 10 März.

Am 7ten März (rzsten Febr^a. St.') fand man an 
allen Arraßen-Ecken zu Iaffy dmu un 
«lamenten in Moldauischer Sprache angeschlaau^ ni 
gleich erschienen mebrere Haufen, welche di^e >n <aD 
wähnend-n Türke» mit Gewalt vor die Stadt fuhr- 
t--n u.d n baupte-en. Das Volk war ub" ne en 
Vorfall fehr.-etrvffeN, und s4v« rollten sich Meh­

rere zus mmen, um den Türken Hülfe zu leisten; al­
lein der Fürst ritt selbst unter die Versammlung, be­
ruhigte sie, und verucheete, daß ^lles mit seinem Wif- 
en und Willen geschehe. Auch auf dem Laiche mur­
ren alle Türken ermordet und das Türkische Eigen­
thum in Beschlag genommen.

In der Wallachei hat ein gewisser Tbvdor, ekn ge- 
bohrner Servier, 6 bis 7000 Man gesamme t, mit 
denen er alle Türken befehdet und bereits Ducharest 
bedroht. Die Veran assung zu diesen Vorfällen soll 
die Enchavptunz des Griechischen Patriarchen ii» 
Constantino^el gewesen seyn. Unterrichte»? »erst, 
chern, daß sich die Verschwörung üb r alle unter Tür- 
ki cher Her schaft stehende Griechische Provinzen er­
strecke, und es sich von ichts Geringerm als von ei­
nem Gricchi'chen Reiche handle.

Na. schritt: Die Revo'ution erstreckt sich ,'bee 
die ganze Moldau, Wallache» und Bulgarien. Vie­
le Lürlen haben sich „die Gebürae längs der Gränze 
g flüchtet; em Theil ist eingebolt und von den Arnau« 
ten nieder e äbett worden. Ein kleiner Theil sitzt in 
den Oeflerre chi chenConrumazen. Ueberall wird für

,e neu Griechische Atmer geworben und sehr großes 
Hanvgeld gegeb.n. InIaff» sollen mehrere Lausen-



Man» beysammen seyn, die zum Theil Rußtsche Unter- diesem werden wir siegen! Es lebe die Freyheit' Auf

chanen sind. '
Beylage; „Bewohner der Moldau! Wir machen < 

euch bekannt, daß heute ganz Griechenland, mit gött- ! 
licher Hülfe und Gnade, die Fackel der Pefrcyungvon 
dem Joche der Tyrannsy emporgcschwungen hat, in­
dem es seine ihm gebührende Rechte anspricht, und ich 
begebe mich mit meinen Landsleuten dahin, wehrn mich 
die Stimme des Volkes meines Vaterlandes ruft. Ich 
leiste euch sowohl von mir, als von Seiten Denem- 
aen meiner Landsleute, welche sich jetzt hier beßnden 
und welche ich zu leiten die Ehre habe, die Versiche­
rung und Bürgschaft, daß ihr vollkommene Ruhe, 
dann Sicherheit-eurerPersonen und cur^s V rnwgens 
genießen w rdet. Es möge daher jeder seinen Obtte- 
genheiten mit der bisherigen Freyheit nachkommen 
und se ne Geschäfte besorgen, auch keiner über meine 
Bewegungen sich nur im mindesten beunruhiaen; denn 
die Verwaltung und Regierung dieses Fmstmtbums 
bleiben unverändert, die bisherigen und die dermaligen 
Gesetze für alle Angelegenheiten fortwährend in Bus 
Übung. Ich vcrsichre euch wahrhaft, daß die himm­
lische Vorsehung euch an den Fürsten Michael Suzzo, 
der euch gegenwärtig beherschr, einen Vertheidiger der 
Rechte eures Vaterlandes — eigen Vater, einen wohl 
wollenden Gönner geschenkt hat. Wisset nch uns, daß 
Se. Hoh. diese ihm beygelegten Benennungeh verdiene, 
und vereinigt euch mitSr.Herrl. zur Desa utzung des 
allgemeinen Glückes. Sollten irgend einige verzwei­
felte Türken in euer Gebiet einfallen, so ,ey jede Furcht 
von euch fern; denn eine furytbare Macht ist bereit, 
ihren Frevel zu bestrafen. Gegeben in der StadtJaf- 
sp, den azsten Februar a. St. 1821.

(Unter;.) Alexander Apsilanti.
Aus Ungarn, vom 26 März.

Ein Privatschreiden aus Jassp in der Moldau vom 
,2trn März enthält folgende zum Tbeil sonderbare 
Nachrichten: „Unter der Griech. Nation in der Tür- 
key ist ein allgemeiner Plan zur Reife gekommen, das 
Türkische Joch abzuschütteln. Der Plan soll in ge­
heimen Brüderschaften entworfen und in Thessalien, 
Makedonien, Servien,Albanien, Msrea, Bulgarien, 
Rumelien und auf den Inseln des Archipelagus Alles 
zur Ausführung desselben vorbereitet seyn. Alles, 
was Waffen tragen kann, wird unter die Waffen ge­
rufen und große Fonds sind zusammengebracht. Zu 
Jassy wurden am men März nach gehaltenem Got­
tesdienste dre» Fahnen geweiht, zu welchen man dann 
unter dem größten Enthusiasmus schwur. Die eine 
dieser Fahnen, we'che alle dreyfarbig sind, hat auf 
der einen Seite das Kreuz mit der Aufschrift: Mit

der andern Seite erblickt man den aus seiner Asche
aufsteigenden Phönix. Die Cocarde ist schwari, mit 
weiß und roch, und die Anführer tragen Todtenköpfe. 
Die Vorgänge in der Wallachep stehen in Verbin­
dung mit diesem großen Plane; man wollte von meh- 
rern Seiten schnell auf Constantinopel vordrütgen! 
Alp, Pascha von Janina, soll Christ geworden seyn, 
und als solch.r den Namen Alexander (laut andern 
Angaben Constannn) angenommen haben, und dem 
Bunde beigetreien seyn!!

Madrid, den 20. März.
Gestern war hier zur Feier des Jahrestages der 

Verkündigung dcr Constitucion, und gleichzeitig als 
am Namensfeste Ihrer Mas der Königin, große Ga­
la bei Hofe. D e Gesandten und auswärtigen Mini­
ster, die Großen des Reichs u. s. w. hakten die Ehre 
II. KK. MM. auftuwar-en. Der König empfing 
durch eine Deputation, die Glückwünsche der Corces. 
Artilleriesalven verkündeten während des ganzen Ta« 
gcs, die große Feier und am Abend war die Stadt 
erleuchtet —

Der König beginnt jetzt, in Folge des Gesetzes 
vom 2;. Oktbr. 1820, die Anzahl der zu reservirea» 
den Klöster zu ordnen. (Madrid behält von 75 nur 
IZ.) Die ganze Sitzung vom 15. d. war den Dis­
kussionen des Ex General-Inquisitors, Bischofs von 
Taragvna gewidmer, der zu den 69 Unterzeichnern 

- der Proiestation von 1814 gehört, und keine andere, 
: als die Jurisdiktion des päbstlichen Sruhles anerkcnr 

nen will. ES ward gegen denke.den die Deportation 
mit Verlust aller zeitigen Gülcr beschlossen.

In der S tzung vom löten kam die Frage zur 
Sprache, ob die Gegenwart von Frauen bei den öf­
fentlichen Setzungen der Versammlung zuläßig sey;
mit 85 gegen 57 Summen verworfen. Die Damen 
sollen mit diesem Beschluße sedr unzufrieden gewesen 
sey. indem sie, um bei den Sitzungen gegenwärtig 
seyn zu können, nun fortfahren müssen, in Manns» 
kleidern zu erscheinen.

In der Sitzung vom 17km ward ein Gesetz-Vor­
schlag in Betreff der, ohne Gew-rbe und Wohnort 
sich befindenden Vagabonden prouonirt. Ihre An­
zahl in Spanien belauft sich mindestens auf 80,000. 
Einst ließ das Gouvernement lediglich in der Provinz 
Navarra, nicht mehr als 6000 derselben an einem 
Tage verhaften.

Auf den Bericht der Soecial-Kommission zur Prür 
fung der gegen die Fabriken zu Alcoy verübten Ge­
waltthaten, die deren Urheber nichr als Feinde der 
Verfassung, sondern nur als Feinde des Emporkom- 



mcns der Fabriken schildert, ist beschlossen worden: 
i. Daß das Gouvernement die gründlichsten Recher- 
chen anordncn solle, um die Urheber jener Frevel 
exemplarisch bestrafen zu können. 2. Daß den Ei- 
gcnchümern der zerstörten Spinn« und Kratzmaschi- 
nen, ohne Zeitverlust, auf Kesten der Nation, der 
nachzuweisend ' Schade ersetzt werde, mit Vorbehalt 
der Restnuirung der Schuldigen.

Dom 22. März. D'e letzte Sitzung der Corres be- 
traf die öffentlichen UnterrichtSanstalren und den zei- 
tigen Sicherbeitestand der Nation. Hinsichllich des 
ersten Gegenstandes liegt die Hauptschwierigkeit in 
der Frage wo die neu,n Universitäten errichtet wer» 
den sollen ; jede Provinz will deren eine haben. Es 
ward dabei bem.rkt, daß eS nicht allein darauf an- 
komme, Universitäten zu errichten, sondern auch und 
besoi ders wohl - unieri ich eie Professoren anzustcllen, 
die auch zugleich gute Staatsbürger seyn; nicht aber 
«ewa Mönche, die in der Schule der heil. Inquisition 
erzogen, bisher den Erfordernissen, die der Sraat 
an einen öffentlichen Lehrer zu machen berechtigt sey, 
völlig fremd geblieben, und deren Wissen überhaupt 
so beschränkt se», das sorgliche Familienväter ihre 
Minder hätten in das Ausland senden müssen. Don 
Page war der Meinung, daß die Diskussionen über 
die Hochschulen noch viel zu früh wären. Wohleim 
gerichtete Volksschulen, sctzre er hinzu, sind das drin­
gendste: was helfen uns Akademien, Universitäten, 
und große belühmte literarische Institute, so lange 
dem Volke die Elementarschulen fehlen; unsere gegen­
wärtigen Mönche sind nur geeignet, den Geist der 
Jugend zu verdunkeln, nicht aber, ihn durch angc, 
messene Lehre zu erleuchten Mit Recht kann man 
daher zu neuem Unterricht auch neue Lehrer verlan­
gen. Wenn w r die Nation noch länger ohne Unter­
richt lassen, wird sie nicht allein uns die gerechtesten 
Verwürfe über unsere Nachlaßigkeit machen können, 
sondern wir werden uns auch vor den Augen Euro­
pas lächerlich machen."

In Absicht des -weiten Gegenstandes berichtete die 
erwählte Special-Commission, daß sie nichts verab­
säumt zu haben glaube, was zur Erreichung des ihr 
aufgegebenen Zweckes führen könne; was die von Sr. 
Mai. erwähnte Beleidigungen betrifft, sagt der Be- 
richt-Erstatler, so hat sich aus den, der Kommission 
vorqelegtcn Akten ergeben, daß nur ein einziges In­
dividuum eines solchen Verbrechens wegen angeklagt 
worden ist, und daß, wiewohl.manche Umstände zu 
seiner Entschuldigung sprechen . der königl. Prokura­
tor doch auf die Todesstrafe geg,en denselben angelra- 
gen hat, Der Redner schloß damit, den Corres ei­

nen in 1, Artikeln abgefaßten Vorschlag der Com­
mission vorzulegen, in welchem die zur innern Ruhe 
und Sicherheit des Volkes zu treffenden zweckdienli­
chen Maaßregel» aufgestellt waren.

Nachlichten aus Bahia zufolge ist dort das ganze 
Volk, für das konstilutionnelle System Portugalls 
eingenommen und erfüllt die Lüfre mit dem Rufe: Es 
lebe die Constitution, es lebe Johann der Sechste.

Spanien zählt gegenwärtig 48 Provinzen mit 
11,474,766 Bewohnern; diese 48 Provinzen sind in 
12 Ober GerichtS-Bezirke eingerheilt, als St. Jakob 
von Gallizien, Valladolid, Viktoria, Madrid, Sa­
ragossa, Barcelona, Valencia, Murc'a, Grenada, 
Scvilla, Caccres und die Balkarischer; Inseln.

Die Militä r Macht zerfällt in 8 Divisionen, näm­
lich: iste Divis. Reserve-Armee, Hauptvrl Madrid; 
2te Divis, rechter Flügel, Hauplorr Barcellona; zie 
Divis. Zentrum, Hauptort Saragossa; 4te Divis, 
linker Flügel, Hauptort Viktoria und Pampelona; 
;te Divis Armee der Nordküste, Hauptort Corunna; 
6te Divis. Armee der Güdküste, Hauptort Sevilla; 
7te Divis. Armee der Levannschen Küste, Haupt-Ort 
Grenada; 8le Divis. Armee der portugiesischen Grän­
ze, Hauptort Badajoz.

Ein von der afrikanischen Küste kommendes Krieg­
schiff hat die Nachricht mitgebracht, daß Algier be­
schäftigt ist, ig Kriegschiffe gegen Spanien auszurü» 
sten Es «st dies um so erheblicher, als sich unsere 
Flotte g genwartig in den traurigsten Umständen be». 
findet. Gestern Abend fand eine geheime Sitzung 
der borles statt, in der die im mittägigen Frankreich 
sich zeigenden milirairischen Maßregeln in Betracht 
gezogen wurden, da solche die Ruhe unserer Gränzen 
zu bedrohen scheinen. Der Kriegsminister ward be» 
ruten um über den gegenwärtigen Zustand der Armee 
Auskunft zu geben; aus den von ihm vorgelegten 
Etats hat sich ergeben, daß die aktive Armee Spa­
niens zur Zeit nicht mehr als z;,ooo Mann zählt. 
Da man indessen fortwährend Nachrichten, über die 
Verstärkung der Garnisonen zu Bayonne, Perpigna» 
und militairischen Punkte erhält: so ist beschlossen 
worden, daß 10000 Mann Eliten sich an den Fuß 
der Pyrenäen begeben sollen. Gestern ist der spani­
sche Consul zu Nira mit der Nachricht von der Revo­
lution in Piemont bier eingelroffen.

Lissabon, den 14. März.
D>e hiesige offizielle Zeitung enthält die "Grundla­

gen der Constitution in 37 Artikeln; der erste dersel­
ben lautet: D>e politische Verfassung Portugalls soll 
die Freiheit, die Sicherheit und das E'genrhum eines 
jede« Staatsbürgers sichern; der Lte, die Freiheit «i«



Jeder! schau fiel betrunken in eine» mit Wasser angcfüllien 
egqngene > Feldgraben, ein Lookmann aus Marienhoff in einem

blos eing klink-

n.ä i.den' bestebt darin Alles zu thun, waS nicht 1 Ertrunken find: vier Matrosen aus Ptllau, welche
NaS K-s-8 verboten ist; die Erhaltung dieser in einem Boote zum Fischfang in die See fuhren; 

ch^ibeit bE von der genauen Befolgung der Ge-i fich zu weil wagten, als beim plötzlich eintr-tenden 
r - d-r »te die ->e Mittheilung der Gedanken , Sturm das Fahrzeug umschlug, ein Jäger aus Kar, 
6-ins der köstlichsten Recht« des Menschen. Jeder schau fiel betrunken in eine» mit Wasser angcfüllten 
K^sbüraer kann daher, ohne vorhergegqngene! Feldgraben 
Lenfnr feine Meinung über Gegenstände aller Arr Wiesengraben etn beider Fahre IN Memel angestell, 

»n den Taa legen; er bleibt für den Mißbrauch ter Arbeilsmann, indem er aus der Fähre fiel, eilt 
Ec^chreibeil aber verantwortlich, in allen den Fäi- zjähriges Mädchen zu Moczisko in einem Teiche, in 
^u°d «o^ Königberg -ine Dienstbochin im Pregel, in den st-
> " , das Gesetz ist für Jeden gleich, es erkennt j beim Wasserschöpfen stürz,-. E.» eigenes Ung 
k,in ^ivileäium an; der i2l^ kein G-setz, besonders ' traf die Schneider Badowschen Ebeleme zu Simnau 

» Ktrakaesetz darf ohne nothwendiges Erforder., bei Saalfeld. Während ihrer Abwesenheit von Hause 
nis aVaeben werden; jede Strafe muß dem Berber, öffnere eins von ihren Schweinen die blos eing klink, 
chen angemessen seyn und darf fich auf keine andere, 
?ls die verurtheilte Perlon ausdehnen die Confisci- 
rung der Güter, die Infamie, die Pe.t'che, das 
Brandmarken, die Tortur und andere grausame und 
infamirende Strafen werden abgeschaffl; der rzte, 
jeder Staatsbürger kann zu allen öffenrl chen Aem­
tern gelangen, ohne daß es dazu einer anderen Aus- 
zerchnung bedarf, als die durch Lugend und Lalem 
erlangt wird; der 14t-. jeder Staatsbürger kann ser 
ne Ansprüche, Beschwerden und Buten, den Cortes 
und der executigen Gewalt schriftlich °°nraqen und 
deren Prüfung verlangen ; der 15«, das Gebeimniß 
der Briefe ist unverletzlich. D>e Post-Berwalru-g 
bleibt für die Verletzung dieses H-Mgtbums auf das 
strengste verantwortlich; der 19t?, die regierende 
Dynastie der portugiefischen Nauon 16 d'- d-s Hau. 
fes Draganza. Unser König ,st Don Johann der b., 
dem seine legitimen Descendenten .» der Ord^ 
der Erstgeburt, in der Kön.gl. Wurde Nachfolge»; 
der 2oste, die Souverainität liegt wesentlich in der 
Ration; diese ist frei und unabhängig und kann nicht 
das Eigenthum irgend einer Person seyn rk.

te Stube und verletzte das in derselben schlaiend lie­
gende ijabrige Kind am Kopf und an der Brust so 
stark, daß die bald darauf zurückgek'bri n Eltern es 
todt fanden. Beide w^rea untröstlich. Der Vater 
wollte im Uebermaaß des Schmerzes bald sich, baLt 
seiner Krau das Leben nehmen.— In Tapiau wurde 
ein achtjähriger Knabe beim Spiele mit ander > Kin­
dern durch ein herabrollendes Stück Bauholz zer» 
schmettert; ein J>stmann aus Rummey gen th bei 
einem Tanzvergnügen am Fastnachtstaae in czre 
Schlägerei, an deren Folge» er sta'b; in Barrcnffein 
wurde » in Lohgerl ergeseü beim Abladen von Langholz 
von ein m Stück desselben befallen und erschl.g-i. 
Todt find aufgefunden: in Königsberg «in seit dem 
Herbst verschwundener Tischlergetelle, in Pillau e n 
s-u dem November vermißter Ume, offizier, ruf dem 
Felde bei Kreuzburg ein Bauer aus KisssttN. in 
Ai-boss ein Fuhrmann, der erfroren war. Se bst- 
morde: 6 Männer und z Frauen.

S-eia'nisse «n der Provinz Ostpreußen .m

«?n AillaU lief l in Memel 9 mit Ballast b-ladene 
^»iise ei«. Auf den Königsvergischen Handlungs- 
^-ichern find aufgemeffen worden vom inländischen

ünd^Schoppen. im adl. Gute Haffelberg e,n Wohn, 
hauS des Hofmanns, in Bendresen 2 Wohnhäuser, 
der Krug und das Brau» und Brennhtws, mWang» 
Hufen ei» Köümrr - Wohnhaus, in Sttm-orff em 
Wohnhaus.

1<ön!g8berg.
Oovr8 vom 12. ^pnL 1821. Ver^. Käufer.

Vucsten neue . t.---------—— —
- slte . — — —— —.

Hlkertstksler rsnäi^e 4 ro —
neue . 3 9

Pne6nek56'or . 17 12 I — —
^lün7.e . . — kl. 100^ kl.
?fsn6bnefe Ostpr. » 85 x—
Ztaclt - Obligationen^. 7)L— — ——

6tto neue Ooupon8. 65 -
ä-to alte ötto 9c» —

Ztsats -8cbu!ä§ebeine 67 i— 67 —
krämien8cbeine . M loo —
Lieferung8 - Gebeine 78^— — -
Irezorrckem« , Idsler - 5. 102 — --- —.

Bevlage



Beylage zum zrst-n Stück der Elbtngfchen Zeitung
Elbing. Donnerstag, den lyten April 1821.

Allen Theaterfreunden, — und hierunter ist ja 
wohl das gesammte Eibinger Publikum begriffen, — 
wird es angenehm zu erfahren seyn, daß der Königli- 
cbe Schauspieler und Regisseur, Herr Devrient, 
Sonneag den 29stcn April zuerst in Elbing ausrritl, 
und während achr Tageei bis zum 6-en Mai, in nach> 
folgenden Vorstellungen spielen wird.

ister Abend: Der.gutherzige Polterer. Lust­
spiel in z Aufzügen. Und: Der arme Poet- 
Don Kotzebue. "

ster Abend: Der Amerikaner. Lustspiel in 5 
Akten.

zter r>> b - n d:__ Hedwia, Drama in z Aufzü 
gen. Und: Der Nachtwächter. Lstspl.

grer Abend: Das Blatt hat sich gewendet. 
Lustspiel in z Auszügen.

zter Abend: Der Haustrieden. Schauspiel 
in 5 Aufzügen.

6ter Abend: Die Macht ^e^VerbäLtniff^ 
Trauerspiel in Z AUMgen.

7ter Abend:. Die Drillinge. Lustspiel in vier 
Aufz. Undl^Ber gerade Weg ist der beste. 
Lustspiel.

8 ter Abend: Das Vorlegeschloß. Lustspiel in 
2 Aufz. Ferner: Der Räuberhauplmann, oder 
ich irre mich nie Lustspiel in i Aufzug. Zum 
Beschluß: Der Hund des Aubrie. Lustspiel 
in r Aufzug.

Nach dem Schlüsse dieser Vorstellungen kehrt die 
Gesellschaft des Herrn Schröder mit Herrn Devrient 
nach Danzig zurück, um dort früher eingegangene 
Verpflichtungen abzurragen.

Dem von mehreren Seiten geäußerten Wunsche 
des Publikums: nicht durch Unterzeichnung auf alle 
acht Vorstellungen gebunden zu seyn, wird von Sei' 
ten des Herrn Theater-Direktor Schröder gerne ge- 
"ügt werden. Die bisherigen Unterschriften dieser- 
Halb find daher als erloschen zu betrachten, und fin­
den nur Baarzahlungen von 45 gr. die Person an der 
Lasse Statt. Weder einzelne Billette noch Dutzend« 
-Btllette werden ausgegeben werden. —

Am Abend des nächsten Charfreitages wirb in» 
Saale des Gymnasiums zum Besten der städtischen 
Armenkasse von unsern vorzüglichsten Musikfreun- 
den das Oratorium „der Tod Jesu" gegeben wer­
den. Unsere verehrten Mitbürger laden wir zu einer 
mildthätigen zahlreichen Theilnahme Hiebei erge« 
benst ein. Anfang 6^ Uhr. Eintritt 46gr. Münze.

Die Armen.Direktion.

Gewöß dem allhier austzängenden Sebhastaston-» 
Pat ot sollen die der Jungfrau Genrude v. Riesen 
gehörigen suk Lütt. zV IV. No-, 2. z. uud 5. hier» 
selbst gklegene, resp, auf 227 Rtlr., 46 gr. 12 pf., 
Z49 Rtlr. zz gr. 12 pf. und izz6 Rilr. 49 gr. 
>4 pk. gerichtlich abgefchätzlen Grundstücke mit Ein­
schluß der zu d-m Grundstück sub No. 2. gchöri» 
gm auf 8»2 Rtlr. 6s gr. gewürvig>en Brenuerep, 
Gecäihschafte«, össnrltch versteigcrl werden Der 
Lizi»qtions-Ter«in hiezu ist auf den 2vstea Juni 
Vormittags um »i Uhr vor unserm Deputier 
ten Herrn Justizroch UlebS anberaumr, und werden 
d?e besitz« und zahlungsfähigen Kauflustigen hier» 
aufgctordect, alsdann allhier auf dem Stadtgericht 
zu erscheinen, die Veckaufsbedingungen zu veroeh, 
men, ihr Gebott zu verlautb-ren und gewärtig zu 
seyn, daß demjenigen, der im Termin Meistbieteo» 
der bleibt, wen« nicht rechtliche Hinderung-»Ursa» 
chen eimreien, die Grundstücke zugeschlage», auf die 
etwa später rialommendtn Gebotte aber «icht wei» 
ter Rücksicht genommen werden wird. Die Taxe« 
der Grundstücke können übrigens in unserer Regie 
ftramr inspizirr werden.

Elbiag, den 27sten Februar 1821.
Kbnigl. Preuh. Stadtgericht.

Da in dem am azsten Oktbr. v. I. zum Ver­
kauf des den Michael Vreußschen Erben g hörigen 
hteselbst auf dem äußern Anger «ub L.ltt. XI. 
269. belrgenen, auf 248 Rtlr. 4z; gr. gerichtlich 
abgeschätz'en Grundstücks sich kein Kauflustiger ge» 
meldet, so haben wir auf den Antrag der Interes­
senten einen neuen Lizftations , Termin auf den 
2t«n Juni c. Vormitags um n Uhr vor 
dem Depujimn Herrn JustiMH Kleb- r« RaiK»



Hause angesetzt, zu »eiche« wir Kauflustige hieml» 
einladen.

Eibing, den gten März 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Au der Subhastations - Aache des der BrLler- 
Wittwe Göhner« gehörigen, hieselbst a« neunäSti- 
fchen Graden -mk !.>». U. 104. beleg nen und 
auf 20 »z Rthlr. 2 gr. gerichtlich adgischätzten 
Grundstück- habe» wie einen anderweitigen, jedoch 
peremtorischen Lizitations-Teamin auf den r?- Mai 
d. I. Vormittag- um lo Uhr allhier aus dem 
Stadtgericht vor be« Deputieren HerL-r Zustizrath 
Pröw angesetzt und fordern blsitz' und zahlungsfä­
hige Kauflustige hiedurch auf, alkdann zu erscheinen 
und ihr Sedot abzugeben, und hat der Meistbieten­
de zu gewärtigen, daß ihm, wenn »ich» rechtliche 
Hinderung-ursachen eiutreten das Grundstück zuge- 
schlagen, und auf die etwa später eiatEmenden 
Gebote nicht weiter Rücksicht genommen werden 
wird. Die Taxe de- Grundstück- kann übrigen- in 
unserer Registratur inspizirt werden.

Elbing, den 27NN Februar ,82t.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Da- yen Herrmann Ilgoersch a Eheleuteo gehö­
rige. hieselbst rub I. Z7Z. delegene Grund­
stück. die Secinoude geuannt, soll in Termino den 
s6strn April Vormittag um n Uhr vor dem De« 
putirten Herrn Referendarius Albrecht zu Rath­
hause von Ostern c. bis dahin »822. öffentlich ver­
pachtet werden, welche- Pachtlvstigea hiermit be­
kannt gemacht wird.

Sibing, d n zten März 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Die Erben des hieselbst verstorbenen Rath-ver­
wandten Michael Eiegmund beabsichtigen die zum 
Nachlaß desselben gehörigen Grundstücke i« Wege 
einer freiwilligen L>zitation öffentlich an den Meist­
bietenden zu verkauft«. Die Grundstücke sind fol­
gende: 1) das hieselbst am Markt sub No. 10z. 
belegen« Ganzerbe; 2) das hieselbst auf der Vor­
stadt nach de« Quetschen Kruge zu sub No. 268 
der neuen Zählung gelegene Gartenhäuschen nebst 
de« hinter demselben belegeneu Obstgarten; z) die 
hieselbst auf der Nvrstadt vor dem Löpferthor sud 
No. 6. der neuen Zäylung gelegene Kaufscheine; 4) 
dir bei Wee-kenborff 5ud I.!tt. /X. der alten Hypo- 
thcken-Bezeichnvng beleKne halbe Bürgerwiese; und 
haben wie zur Lizitation einen einzigen Eermin auf 
den zten Map r. Vormittag- u« » Uhr 
in unserm Geschäftszimmer angefetzt, in welchem 
besitz - und zahlungsfähige Käufer sich melden und

>abei versichert seyn können, baß bei einem annehm­
lichen Bott mit dem Meistbietenden der Coniraet 
sofort abgeschlossen w-rden wird.

Pr. Holland, den 28'. n Februar igrr. 
König . Preuß. Stadtgericht.

Es soll weg'n Miechung derj nigen Quartiere, 
die bei Vorkommen .en Tr-pprnväcschen zu Unter­
bringung der Harren Ossjiere und soastigen in Mi- 
litairgefchäften hieher commandirtea Militairperso, 
neu nach den verschiedenen Graden und Abstufungen 
nöthig sind, eine Lijitatwn an den Wiodestfordera» 
den gehalten werden. Die Hrrren Gastwirthe und 
sonstige Privat, Hausbesitzkr, die sich mit der Auf« 

> nähme dieser «ilitairpersoneo für Rechnung der 
' betreffenden Hausbesitzer zu befassen geneigt sinb,k 

w^rdeg^MfgMrdeft, sich in Termino den absten 
- April c. auf dem Rathhavse eln-ufittden, und ihre 
> Offerten abzugeden. Elbing den 6«n April »8"- 
' Der Magistrat
1 Die zu Trinitatis d. I pachte- werdenden nach­

stehend benannte KäwnwkTlVP^Kiniktien, sollen von 
da ab^in Termino den azsten d. W. um tS Uhr 
Vsrwttttags anderweitig verpachtet werden, als:

- l) der tzt« Morgen im 15. Sooft im krummen Ort, 
- welchen de« Witrwe Großwann dt her in Pacht ge« 

r> habt; 2) 2 Morgen Land in der Michclav, zwischen 
:« d m izlen und 14 en Sooft der großen Mich lav, 
- »om Zei-rscheu
- Wrchknlaade getheilt wird, und welche der Schle«- 

ftnwärrer Eichler bisher in Pacht gehabt; z) 
Morgen Land in keH"g"oßen MiGelau, w lche"nach 
Norden und Osten an Mölken Land, nach Westen 
an das izte und >7». Loos, gegen Süden an das

" rate La.s d.r großen Michelau grenzen und welche' 
» bisher die Herren vernhsrdt v. Riesen und Wieb­
le wald in Pacht gehabt haben; 4) 7 Go^g n Land in 
h der großen Mich-lau, welche nach Norden an das 
l- izt« Locs, nach Osten an das i7te, nach Süden an

das irre und nach Westen an da- 18 '19. und 14» 
Lsvs grenzen, und we chr bisher der Herr E. Haoff 

Z und Mahier in Pacht gehabt; 5) 22 Morgen Land, 
st der Hetrea Eichwald genannt im Reuftätter Felde 
e belegen, welche Hcrr Si-lmono bisher in Pacht ge­
il habt; 6) io Morgen Land in der Ising r» Kämpe, 
) welche bisher der Wchliederwana und Kowski in 
- Pacht gehabt; 7) 62 Ruthen Ueberlauflond 1« Holm 

d zwischen einem Morgen im großen Holm und d»" 
f Zeperschen Lake, welche bisher der Wiesenm-ssev 
r Hraaß in Pacht gehab»; 8) 5 Morgen Land in Neu- 
> l»n, horst, welche der -ranz Wall und Heidebrecht 
' bisher in Pacht gehabt; 9) r Morgen saS Amhe»



Ueberlaufland im großen Holm, nach Süden an den 
klemm Holm und gegen den roten und 17«» Mor» 
gen grenzend, welche der Jacob Schmidt in Pacht 
gehabt ha», und ro) 6 Morgen Land, die Laschte 
genannt, welche der Reiohold Hopp bisher in Pacht 
gehabt hat. Pachtlustige werden daher aufgeforder», 
-ch in gedachte« Termine zu Rathhause vor dem 
Herrn «radtrath Lickfett einzufindea, auch können 
die Bebinsungen der fernern Verpachtung vor Ein­
tritt des T r«inS in unserer Registratur eingejehen 
werden. Auf etwmige Gebone nach obige« Ler 
Mine wird nicht Rücklicht genommen werden.

Elbing, den y«en April >8rr.
Der Mag Ära».

Gemäß der Königl. hohen Regieruogs-Verfügung 
dom 6ten März c. sollen lstens aus der Forst »In­
spektion Philippe, auf den Ablage» am Schwarz» 
Wasser bei Wi tzki und Jastrze« ci, s) 400 Glück 
fehlerfreies, h) 600 Stück rindschäliges, Kiefern 
Langholz s 40 bis 50 Fuß lang, ro bis rz Zoll 
und darüber -w Zopf stark; 2tens a roo Stück 
fehlerfreies. K) aco rindschäliges, wie vor, auf »er 
Ablage am Schwarzwaffcr beim Dorf Hutta, »zoo 
Stück; zrens aus der Forst,Znspection Wilhelms» 
Walde auf den Ablagen am Scbw?rzwasser bei Z m- 
n-sdrcp und Sczudcck a 700 Stück fehlerfreies, K) 
Loo Stück rindschäliges, Kiel-rn Langholz » 40 die 
50 Fuß lang, io bis rz Zoll j« Zopf und darü 
der stark; Htens s 100 Stück fehlerfreies, b) 400 
S ück rmdschä tg-s. wie vor, auf den Adi-igm ve« 
Blendovw, 1400 Stück, mi hin üderh upt 2700 
Stück Kiefern Bau, und rinaschälig Holz bereits 
aut dem S^warzwasser verbunden, vor der V rfiö»
ßung nach der Weichsel öffentlich an den Meistbie­
tende» verkant« werden, wozu ein L>zi»atwns,Ler,. . __,___  ____________
«in auf den 2tm M^i d I. zu B rdz»chow aage, nebst einem Theile des Wohnhauses, den W rth» 
setzt ist. Kaufliebbaber könne - das Holz zu allen i fchafls > Gebäuden und den vorhandenen Kühen und 
Zeiten auf den Ablage» in Äugn schein nehmen,' Pferden, tntwder ,w Ganzen oder auch 'beilweise 
und haben bei Erfüllung des Schätzungswerthes, steht Dienstag de« 24 >en April c. von Mittags 1 
Hei dem Termin sogleich den Zuschlag zu gewärtt» 
gen, wenn g eich daare Zahlung oder gchörige Gi, 
ch»i-hiil «e eipet w» d.

W-lhclmsw lde, den 2»n Ap il 1821.
KSlli, l. Preuß. Fcrij.Znspectio!'. 

v. Ernst.
Da der zum Di-kauf, der 1) auf den Ablagen 

Nw Schwarzwaff r und dem flööbaren Pruff-nastuS 
avfge tzt-n zi;7 Kia »er triefe n Scheitholz, 
der Forst» Znspection W'lhelr-walve, «rd s)ch 1 
aus de« sforst R vi r Oko»m Forst,Jn p tuo 
Philtppi «nf den Ablagen am SHwarjwaffer auf» 

gesetzten 2100 Klafter Kiefern Scheitholz, mithin 
in Summa 52Z7 Klafter, heute angestandene Lere 
«in, ohne Erfolg gewesen, so wird zu diesem Dr» 
Huf, ein anderweitiger Lizitations - Termin auf den 
2ten Mai c. in dem Geschäfts » Locale der Königs« 
Intendantur Vordjtchow angeseyt, welches mit dem 
Beifügen bekannt gewacht wird, daß der Zuschlag 
an des Meistbietenden, geg n gleich baare Bezahlung 
oder gehörige Sicherheit, sogleich erfolge» soll.

Wilhclwkwalde, den toten April 1821. 
Köaigl. Preuß. Forst,Jnspek-ion. 

- v. Er a st.
Die zum Königl. Torsbruch in Moosbrvch geh«, 

eigen sogenanntenWeideländereie« von etwa 26 Wor» 
gen kulmisch, desileicheo die darin befindlichen Acker» 
stäche, Garteokücke, Grasplätze und ausgetorfle Kau« 
len, sollen zur diesjährigen Benutzung, mithin nur
auf ein 
werden. 
Auftrage 
rung zu 
April c.

Jahr, anderweit parzelenweife verpachte» 
Der Lijitations, Termin wird daher im 
Einer Königl. Höchstverordnetea Regie» 

Danzig, hiermit auf Montag den zoste« 
Vormittags um ro Uhr in der Königl.

Torf, Fakrorei zu Moosbruch angesetz», und Pacht» 
lustige werden aufgeforder», sich alsdeon daselbst 
zahlreich einzvfiiden. Die Pachtbedioguyqen können 
vorher sowohl hier auf der Kövigl. Intendantur, 
als in der Torf-Uaktoroi zu MooSbruch eingesehcn 
werden, und kann der Meistbietende, aleich iw Ler» 
win, des Zuschlags bis auf höhere Approbation ge» 
wärtig seyn.

Intendantur Elbing, den yre» April itzar.
Zur Verpachtung des in Müskenbcrg 8ul>

L XUI. No. 6. delegenen Grundstücks der früher 
vecwittwet gewesenen Sacharin« Hin; fetzt verehr« 

> sichren Rehadn wozu 2 Hulen kulm. Land gehören,

Uhr ab l« Gchulzenunte zi> Mistender- Termin
an; wozu tch Pachtlustige einiabe.

Mittag, junior, 
a's gerichtl s bet äi'ger Sequester. 

Meine frühere Bure an mein G schäfrssrümde 
har noch n»»t dle g wünsche Mirku» g geäußert. 
Insbesondere sird diejenigen, MI' denen ich bereits 
abgeschlossen have sä w>g dem Bbfordern >brer 
ilkten. Ich werde nur die Lage bis Dienstag den 
rüsten Ap'il r. Nachmittag« um drei Uhr meinen 
-i.-rgrl' tti i stq tckäilen zu widmen im Grande 
itpo. Ich ersuche daher jeden, bis zu dieser br,



SekLEN Munde seine Geschäfte mit mir gefälligst 
W MGtigcn- Zlbing, den iZlen April 1821.

Bauer.
Montag den Zoßeu April s. c. VotMitt-g UM 9 

Ahr und die folgenden Lage, wird em hier frisch 
aogekommenes bedeutendes Lager von Maavfaktvr- 
mnd Mode« Waaren im Saale des Englischen Hau 
feS bei Mad- Lorborg, Friedrich Wilhelms Platz, in 
ganzen und geHeilren Post «, gegen baare Zahlung 
ßn Preuß- Couraiit öffentlich vertäust werden. Die 
W raren bestehen in: schwarzen Belaß, B-«boßin 
und Muff, Engl. Leinwand, coulemte feine Man­
chester, EKmemWanchestee, Engl, Nanquins Calli. 
eos oder Eattupe, wollene Cords, E gl. Parchend, 
Paüic-1 Tücher, Banbanos, «ingha-rs, abgepaßte 
Kleider verschiedener Ar», div. Mode Waare», E g! 
baumw. Host. Band, Gp-tzen, Lüster, we ße und 
koul. Manns'Halstücher, Bastards, Mulis, Caw. 
-ips, Wousline, weiß und coul. gestreifte Hmr, 
Cords, egindlsche Ginghams, Engl Manns-Flz 
hine, Waterlov'Tüchrr, Krp r und Hemd-n Flanelle, 
feine breite h.ll, Luche, «- d diverse andere Waaren, 
Kauflustige werben hi-zu ein^eikden durch den Mäk» 
fer ^7° F. L- Piotrowski.

Djenst'g den 24stc» Ap.il c. wird frisch Tonne«' 
hier zu haben seyn bei G, Geeitz.

Verschiedene messingen« Broaec. BerzieruNK«» an 
Spiegel, Commoden re. habe so eben erhalten, und 
verspreche die billigsten Preise

Sablotnp der Aelte'-
Mahagoni Kommoden stehe» zu verkaufen beim 

Tischlermeister S»ohp, innerer Mühlenbamm, an 
Her Ecke des alten Möhlenlhors No. 898.

Maserbvhlea für Tischler, fichiene Röhren Hluoe 
Md Sraoderde zum Pflastern, «aurerlehm, so wie 
voch div° Berliner SaUten sind za haben bei

GcW'ttig Wittwe,im Takten am Holländ. Thor.
Frischer Kaviar, zu äußerst billige» Preisen, 

ist zu haben in der Waff-rstraße zwischen s-m Ho» 
hem und Gerstenthor, bei Schwerduth.

Es soll dgS in der lange» HintKrstraße unter 
Nr. Z67 unweit dem Lizent gelegene Haus, welches 
der verstorbene Herr Bürgermeister Lange bewohnt 
hat, mit oder ohne Braugerechtigkeit verkauft wer. 
den. Es gehört dazu ein Erbe Gälanb mit drei 
Wiesenmorgeu, im Holm, in den Kuh- und Bvü, 
werkswitsea gelegen. Es Hat einen großen gewölb, 
ten Keller, em Hinterhaus nach der kürschnerßraße 
uud 4 heilbare Stuben, und ist von dem vorige» 
Besitzer neu ausgebauet. kauflustige können die 
Bedingungen dtH Verkaufs bei dem Herrn Mäkler 
Friese «sahnn.

Wein Haus Neo. 864. auf dem Mühlendamw. 
sie auch der Garten sebst Gartenhaus, eben daselbst 
belegen, alles im besten Zustande ist von sogleich 
ab zu verwi-then. S, Wirri«, Wittwe, 

am Holländetthor.
Zwei anesnanderhängende Gruben sind noch von 

Ostern c- zu oermiechen in der heil. Geiststraße bei 
Jac. SchrLter, Wittwe.

Einige sehr gute Wiesenmorgen sind zu vermiet 
eben, bei Wittwe Lhrwm in der langen Hinter» 
flrsße «uk No. 260.

Das. auf Terran.va zur diesjährigen Benutzung 
bestimmte Pflugland soll Freitag den saften April c. 
an die Meistbietenden vermieth-'t werden. Liebhaber 
werden daher ersuch», sich an diesem Lage Nvrg »S 
um yAhr iM Hose zu Terraoova zah reich einzvßnden.

Einem hochgeschätzten Publ-kum zeige erg^b?nst 
an, daß ich meine Schenke zu den bevorstehenden 
Ostern v:n klein Teichhof nach Vogelfang verleg'. 
Bitte um gütig n Besuch. Schilka.

IS Einem verehrungswürdigen Publikum mache 
die ergebene Anzeige, daß vom izten April d.I.das 
Etablissement auf den untern Lhonberge, der 
durch einen neuen Anbau bessere Bequemlichkeit e:-- 
hält, wieder eröffnet ist. Familien können sich 
ihren LsKse, nicht allein hier; sondern da der Raum 
es nun gestatte« auch in Weingrundf0 rst (indem 
auchdies Haus zum Eintritt eines Jeden resp. Gastes 
offen bleibt) mitbringen. Für reelle und billige 
Bedienung soll Sorge getragen werden. Es bittet 
um gütigen Besuch verehl. Dietrich, geb. Simon.

Ich wohn, jetzt in der Brückstiaße No. 494. u» 
dem Kaufmann Beörkeschen Hause I» d«r erste» 
Etage, Elbing, de» itzten April »8ai.

P u d 0 r, 
Hauptmann und Paiizei,Inspektor.

Mittwoch den »8. d. M, ist auf dem Wege vom 
neustädtifchen Kirchhofe nach der Herrenstraße, ein 
schwarz sammetser, mit krongoldnem Schloß und 
dergleichen Kette versrhentk, ArbeitSvevtei verlor'N 
worden; Lee Finder wird ersucht, ihn in der Buch, 
Handlung gegen z fl. Belohnung abzugeben.

Aus dem Galten bei dem ersten Chaussee-Zoll- 
hause sind in der Nacht vom roten auf den iiten, 
6 junge Kirschbäuwe, inel. s oder z Stück gepfropfte, 
gestohlen worden. Es wird gebeten, des Umerzeich, 
ncten in Kenntniß zu setzen, wo dergleichen Bäume 
dieser Lage gekauft sind, um den Thäter auszuwtt, 
kein, der übrigens in Verdacht noch größerer Dieb- 
stähle ig; dir Bäume verbleibe« dem Entdeckte als 
Belshuuns. . Sepder.


